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Ober-Eschbach – Ein kurzes
Gedankenspiel: Wie würden
Siereagieren,wennSieallein in
einebedrohlicheSituationgeri-
eten? Wenn Ihnen nachts je-
mand entgegenkäme, der Ih-
nennicht ganz geheuer ist? Die
Straßenseite wechseln? Das
Handy zücken, um ein Tele-
fonat zu führen – oder wenigs-
tens so tun? Gute Idee. Aber
was, wenn Sie die potenzielle
Gefahr zu spät bemerken, eine
Konfrontation unvermeidlich
ist?
Damit sollen keineÄngste ge-

schürt werden. Solche Situatio-
nen können jedem passieren –
insbesondere Frauen. Für das
richtige Verhalten zu sensibili-
sieren ist einAnliegen von Jérô-
me Gravenstein, Leiter der
Kampfkunstschule WTPlus in
Ober-Eschbach. Dort können
Interessierte verschiedene
Techniken zur Selbstverteidi-
gungerlernen.
Am Samstag, 15. November,

bietet Gravenstein erstmals ein
kostenloses zweistündiges Se-
minar für bis zu 30 Frauen an.
„Wir wollen solcheWorkshops
künftig einmal im Jahr anbie-
ten“, sagt er. Theorie, prakti-
scheÜbungenundRollenspiele
sollen den Teilnehmerinnen

zeigen, wie sie Gefahrensituati-
onen erkennen und sich im
Ernstfall zur Wehr setzen kön-
nen. „Nachhaltig wird das aber
erst, wenn man dauerhaft trai-

niert“,betontderTrainer.
Ist das also Kundengewin-

nung fürWing Tsun oder Brazi-
lianJiu-Jitsu?Ganzsoeinfachist
es nicht. Gravenstein möchte
den Frauen vor allem eine Idee
davon vermitteln, was Selbst-
verteidigung bedeutet – nicht
nur Techniken, sondern auch
innere Haltung. „Das Wichtigs-
te sind Sicherheit und Kommu-
nikationsfähigkeit“,sagter.Ziel
sei es, bedrohliche Situationen
frühzeitig zu erkennen – und
möglichst zu vermeiden. Denn
eine körperliche Auseinander-
setzung sollte immer die letzte
Option sein. „In der Realität
weißmannie,wasaufeinenzu-

kommt – ob der Gegner allein
istoderWaffenimSpiel sind.“
DarumrätGravenstein: „Man

sollte immer abwägen, worum
esgehtundwelchesRisikoman

eingeht.“ Wenn jemand die ei-
geneTochterangreife,seidaset-
was anderes, als wenn jemand
nurdie Brieftasche stehlenwol-
le, sagt er. Frauen, die häufiger
mit sexuell motivierten Bedro-
hungen konfrontiert seien,
könnten jedoch lernen, sich
auch gegen körperlich überle-
gene Angreifer effektiv zuweh-
ren.
Wer die erlernten Techniken

vertiefen möchte, müsse je-
doch bereit sein, Zeit und Geld
zu investieren.Niedrigschwelli-
ge oder kostenlose Angebote
seien meist nicht nachhaltig.
„Bei Preisen unter 60 Euro im
Monat sollte man skeptisch
sein. Kampfkunst-Trainer soll-
ten über mehrere Jahre Erfah-
rungverfügen“,empfiehlter.
Gravenstein bezeichnet sein

eigenes Angebot als hochprei-
sig, was manche Interessenten
abschrecke – aber das sei ge-
wollt. „Wir sind eine familien-
orientierteSchule.Undwersich
nicht benimmt, fliegt raus“,
sagtermiteinemLächeln.
Interessierte können sich für

das kostenlose Schnuppersemi-
naroderdasKursprogrammauf
den sozialen Kanälen der Schu-
le oder unter https://wtplus-
hg.de informieren. hko

Die innere Alarmanlage scharfschalten
Kampfkunstschule bietet kostenlosen Impuls zur Selbstverteidigung für Frauen

Wer nachts alleine unterwegs ist, dem kann schon mal mulmig werden. Das Wissen darum,
wie man bei einer Konfrontation reagieren sollte, kann Sicherheit geben.
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Jérôme Gravenstein, Leiter und Gründer der Kampfkunst-
schule WTPlus in Bad Homburg. HARALD KONOPATZKI

DassagtdiePolizei
Aufder Internetseitehttps://www.polizei-beratung.de/haben
diePolizeibehördenTipps fürganzunterschiedlicheSituatio-
nengesammelt,auchzumThemaGewaltundSelbstbehaup-
tung.Dort lauteteinederEmpfehlungen:„Grundsätzlich istzu
beachten,dassallekörperlichenTechniken langegeübtwerden
sollten.Dannkönnensie ineinerbedrohlichenSituationsicher
angewendetwerden.“AuchwerdendortTippsgegeben,wor-
aufbeiderSuchenacheinemgeeignetenAngebotzuachten
ist,etwadasskeineÄngstegeschürtwerden.

Bad Homburg – Wenig Ein-
sicht zeigte ein 36-jähriger Bad
Homburger, der nun wegen
zweier Vorfälle im Straßenver-
kehr zur Kasse gebeten wird.
DasAmtsgericht verhängte ge-
gen den Mann eine Geldstrafe
von 2400 Euro – 60 Tagessätze
zu je 40Euro.
Bereits imApril 2024war der

Mann in der Straße „Am See-

berg“ mit seinemMountainbi-
ke unterwegs, als ermit einem
sechsjährigen Jungen zusam-
menstieß. Der Junge erlitt
Schürfwunden und eine Zahn-
verletzung. Anstatt sich um
das verletzte Kind zu küm-
mern, setzte der Radfahrer sei-
ne Fahrt fort. Die Polizei konn-
te ihn später ermitteln; es folg-
te eine Anzeige wegen fahrläs-

siger Körperverletzung und
Unfallflucht.
OffenbarhattedasVerfahren

wenigWirkung: ImDezember
des gleichen Jahres geriet der
Mann erneut in Konflikt. Am
Mühlberg stieß er mit seinem
Fahrrad gegen einen gepark-
ten Wagen. Eine Entschuldi-
gung blieb aus – stattdessen
beleidigte er die Autofahrerin

und fuhr davon. Auch hier er-
stattete dieGeschädigteAnzei-
ge.
Das Gericht sah beide Taten

als erwiesen an und verhängte
per Strafbefehl die Geldstrafe.
Der 36-Jährige legte dagegen
Einspruch ein. Zur angesetz-
ten Verhandlung erschienen
sowohl seine Verteidigerin als
auch mehrere Zeugen – nur

der Angeklagte selbst blieb oh-
neErklärung fern.
Das Gericht verwarf darauf-

hin seinen Einspruch. Damit
muss der Radfahrer die 2400
Euro zahlen. Das Urteil ist je-
doch noch nicht rechtskräftig;
der Mann kann binnen Frist
Berufung beim Landgericht
Frankfurt einlegen.

HEINZ HABERMEHL

Rücksichtslos auf zwei Rädern
Amtsgericht verhängt Geldstrafe gegen 36-jährigen Radfahrer
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◾ Allgemeine
Notrufnummern

FeuerwehrundNotarzt:112
Giftnotruf: (06131)19240
Zahnärztl. Notdienst: (01805)
607011
Telefonseelsorge: (0800)1110111
WeißerRing:116006
Stromausfall:(0800)7962787
StadtwerkeBadHomburg:
Notrufnummer für Erdgas und
Trinkwasser, (06172)4013-0
Oberursel/Steinbach:
Gas-Notruf(06171)509121
Installateure(06171)509205
Wasser(06171)509120
UsingerLand:
Wasser(06081)1024-7710.

◾ Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Hochtaunuskliniken Usingen:
19-23Uhr,WeilburgerStr.48
Krankenhaus Bad Soden: 19-24
Uhr,KronbergerStr.36
Unter116117wirdärztlicheHil-

ferundumdieUhrvermittelt.

◾ Apotheken
Mittwoch,5.11.
Hochtaunus-Apotheke, Bad
Homburg, Zeppelinstr. 24,
(06172)671680.
ApothekeamWesterbach,Kron-
berg, Westerbacher Str. 23,
(06173)2025.
ApothekeimÄrztehaus,Neu-An-
spach, Schubertstr. 30, (06081)
8830.
AlleAngabenohneGewähr.

NOTDIENSTE

Bad Homburg – Die Staatli-
chenSchlösserundGärtenHes-
sen laden am Sonntag, 9. No-
vember, um 11 Uhr zu einer Ex-
pertenführung durch den Kö-
nigsflügel des Schlosses Bad
Homburg ein. Thomas Aufle-
ger, wissenschaftlicher Mitar-
beiter der SG, berichtet über
ModeundSchönheitsideale bei
Hofe. Kleidung spiegelte einst
Rang, Geschlecht und gesell-
schaftlicheStellungwider.
Beim einstündigen Rundgang
entdecken Teilnehmende
Kunstwerke, die den Wandel
von Mode und Schönheitsidea-
len zeigen – Teilnahmegebühr:
12,ermäßigt9Euro,Ticketsgibt
es unter www.schloesser-hes-
sen.de/veranstaltungen. red

Schönheitsideale
am Hofe

Bad Homburg – Ein paar
Schaufeln Laub, etwas Reisig –
mehr braucht es nicht, um ei-
nem Igel durch den Winter zu
helfen. Anfang November tra-
fen sich im Bad Homburger
Kurpark engagierte Mitglieder
und Unterstützer des BUND,
umdie vonder Stadt aufgestell-
ten acht Igelhotels mit Natur-
material zu füllen. Die kleinen
Unterschlupfe sollendenstach-
ligen Parkbewohnern einen si-
cheren Platz für ihren Winter-
schlaf bieten. Unerfreulich: In
einigen Boxen fanden die Hel-
ferMüllundGlasscherben.
Die Zahl der Igel geht seit Jah-

ren zurück. Das Tier steht be-
reits auf der Vorstufe der Roten
Liste gefährdeter Arten. Sein
natürlicher Lebensraum wird
immer stärker eingeschränkt,
weshalb viele Igel in Gärten

und städtische Grünanlagen
ausweichen. Doch dort lauern
neue Gefahren: Straßenver-
kehr, Mähroboter und engma-
schige Zäune machen den Tie-
rendasLebenschwer.
Um Igeln zu helfen, empfeh-

len Naturschützer, kleine
Durchgänge im Zaun zu lassen
oder Öffnungen zu schneiden.
Auch wilde Ecken im Garten
mit Blühwiesen, Laubhaufen,
Hecken und Totholz bieten Un-
terschlupf und Nahrung. Ein
Garten dürfe ruhig etwas unor-
dentlich sein –dashelfe derNa-
tur am meisten, meint der
BUND.
Wichtig ist auch die richtige

Fütterung: Milch, Obst oder
Nüsse verträgt der Igel nicht.
Stattdessen eignet sich Katzen-
futtermit hohemFleischanteil.
Wer imWinter bei Schnee und

Frost einen kleinen oder ge-
schwächten Igel findet, sollte
ihn einem Tierarzt vorstellen –
unter 500 Gramm Körperge-
wicht übersteht ein Igel den
Winterschlaf meist nicht al-
lein.
Weitere Informationen und

TippszumIgelschutzgibtesbei
Pro Igel e.V. oderHappy Igel e.V.
inKarben.
Es liege an den Menschen,

Gärten und Grünanlagen mög-
lichst igelfreundlich zu gestal-
tenundsoeinenBeitragfürden
Fortbestand dieser Art zu leis-
ten, soderBUND.
Das nächste Monatstreffen

des Ortsverbands Bad Hom-
burg findet am Mittwoch, 12.
November, ab 19.30 Uhr im
Haus der Altstadt in Bad Hom-
burg, Rind‘sche Stiftstraße 2
(Hintereingang), statt. red

Stachlige Hotelgäste gern gesehen
BUND richtet Igelhotels im Kurpark ein

Bitte einchecken: Michael Blew (links) und Hilbert Baldt vor
dem Igelhotel. PRIVAT
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